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FORSCHUNG & INNOVATION 

FORSCHER UND INGENIEURE des EUROfusion-Konsortiums 
erzielten in der Versuchsanlage Joint European Torus (JET) in 
Oxford, dem aktuell größten und leistungsstärksten Tokamak.­
Fusionsreaktor der Welt, einen bahnbrechenden Erfolg. Als 
Energie-Output konnten genau die prognostizierten 59 Mega­
joule erzielt werden. Das ist ein neuer Weltrekord bei der 
Kernfusion, die nach dem Prinzip der Sonne funktioniert und 
künftig riesige Energiemengen auch auf der Erde liefern soll. 
Als Brennstoff dienen die Wasserstoffisotope Deuterium und 
Tritium. "Viel wichtiger als der Rekordwert ist, dass sich unsere 
Berechnungen und Vorhersagen voll bestätigt haben. Daher 
können wir jetzt sicher sein, dass die noch im Bau befindliche 
Großanlage ITER in Südfrankreich unsere Erwartungen erfül­
len wird", erklärt Friedrich Aumayr, Vorstand des Instituts für 
angewandte Physik der TU Wien. Das internationale ITER­
Projekt - geplant ist hier die erste Plasma-Zündung Ende 
2025 - könnte dann zehnmal so viel Fusionsenergie liefern, 
wie an Heizleistung benötigt wird. "Fusion ist die einzige Ener­
giequelle, die sich die Menschheit bis heute nicht zu Nutze ge­
macht hat", so der Physiker. Im Gegensatz zur Kernspaltung ist 
die Fusionsreaktion eine sehr sichere, nahezu C0 2-freie Ener­
gieform. "Sie ist eine ideale Ergänzung zu den erneuerbaren 
Energien aus Wind und Photovoltaik", betont Aumayr. 
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Wissenschaftliche Integrität 
DIE DISKUSSIONEN Ober fragwürdige Praktiken einzelner 

„ Umfrageinstitute bei der Beauftragung, Erstellung und 
~ Nutzung von Auftragsstudien hat nun drei weitere Institute, 
! das AIT Austrlan Institute of Technology, Joanneum Research 
i und das Wiener Institutes für Internationale Wlrtschaftsver-
i ldelche (wllw), dazu veranlasst, sich dem Im Jahr 2020 vom 1 lnstttut für Höhere Studien (IHS) und dem österreichischen 

1 Institut für Wirtschaftsforschung <WIFO) erstelltem Memo-
~ randum für eine gute wissenschaftliche Praxis anzuschlle-

1.en. Das Ziel Ist ein transparentes und nachvollziehbares 
Regelwerk, das sich auf 16 Prinzipien für Auftragsstudien 
ltOtzt . .,Je mehr lnstltutlonen diesen Weg unterstützen, desto 
eher gelingt uns ein nachhaltiger Bewusstseinsbildungseffekt 

1 
bei öffentlichen Auftraggebern. Transparenz und wissen· 
IChaftllche Standards sind zentrale Bausteine, um eine 
lllldenzbaslerte Wirtschafts· und Sozlalpolltlk zu ermögll­
chenN, so WIFO-Dlrektor Gabriel Felbermayr und IHS-Strate­

l llechef Thomas König, die auf weitere Unterzeichner hoffen. 
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Anton Zelllnger als 
Präsident der Österrei­
chischen Akademie der 
Wissenschaften kan­
didieren auf Vorschlag 
einer Findungskommis-
sion neben Christian 
Köberl, dem früheren 
Generaldirektor des 

Naturhistorischen Mu­
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Michael Rössner auch 
der kürzlich abgelöste 
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und Geograph Heinz 
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fmdet Ende März statt. 

Erfolg für 
Spitzenforschung 
GLEICH SIEBEN ERG-Grant-Forscher 
von Uni Wien, TU Wien, MedUnl Innsbruck, 
CEU und ÖAW sowie des IST Austrla und 
IMP schafften es In der ersten Ausschrei­
bungsrunde Im neuen Rahmenprogramm 
Horlzon Europa, eine zusätzliche ERC­
Proof-of-Concept-Förderung zu ergattern. 
Sie erhalten Je weitere 150.000 Euro, um 
die kommerzielle oder soziale Verwert­
barkeit Ihrer Forschungserkenntnisse 
auszuloten. Dazu können etwa Prototypen 
entwickelt und getestet werden, eine 
Strategie zur Verwertung der geistigen 
Eigentumsrechte erarbeitet oder 
Marktforschung betrieben werden, um 
schließlich Rlslkokapltal oder Unterneh­
mern fOr Ihre Innovationen zu gewinnen. 

····---------------------------------------------
1 +++ EXPOSOME AUSTRIA. Die neue Forschungsinitiative, koordiniert von der Fakultät für Chemie der 

Uni Wien gemeinsam mit den Med-Unis Wien und Innsbruck, untersucht den Einfluss von Fremdstoffen 
auf die Gesundheit.+++ 7. WIENER INNOVATIONSKONFERENZ. Rund 40 vortragende diskutierten Ende 
Jänner zu Themen wie Innovation durch Weiterbildung und Innovationskultur in Organisationen. 
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